
Unna. Laut Polizei schwebt die am
Mittwoch schwer verunglückte Mo-
torradfahrerin weiter in Lebensge-
fahr. Die 31 Jahre alte Dortmunderin
absolvierte am Mittwoch unter Auf-
sicht eines Fahrlehrers Übungen auf
dem Hof der Peter-Weiss-Gesamt-
schule. Dabei gab die Frau vermut-
lich irrtümlich kräftig Gas, so dass
sie mit dem Krad gegen eine Gebäu-
dewand krachte und sich schwere
Kopfverletzungen zuzog. Sie musste
mit einem Rettungshubschrauber in
ein Krankenhaus geflogen werden.

Motorradfahrerin
in Lebensgefahr

Stockum. Der Schützenverein Mas-
senerheide, Ringebrauck und Umge-
gend trifft sich heute, Freitag, um
18.30 Uhr an der Gaststätte Klüting,
zur Teilnahme am Zapfenstreich
und der Totenehrung des Bürger-
schützenvereins Unna. Tags drauf,
Samstag, um 18.30 am Katharinen-
hof, zur Teilnahme an der Proklama-
tion. Am Sonntag 24. Juni, um 13.30
Uhr am Neumarkt, zum Festumzug.

Teilnahme am
Schützenfest

Von Tobias Kestin

Unna/Kamen. Abi in der Tasche
– und was dann? Am besten
studieren und wenn es nach
dem Landrat geht, am liebsten
in der Region. Deshalb lädt Mi-
chael Makiolla bereits zum
dritten Mal zum Hochschultag
am 29. Oktober in der Kame-
ner Stadthalle ein.

Dort stellen sich die Hoch-
schulen rund um den Kreis Un-
na vor und werben um neue
Studenten. „Wer zum studieren
nach Süddeutschland geht,
kommt so schnell nicht wie-
der“, sagt der Landrat. Und
deshalb müssten die Studen-
ten die Vielfalt in der Region
kennenlernen, die aus studen-
tischer Sicht zwischen Bo-
chum, Dortmund, Hamm,
Soest und Münster liegt.

2010 hatte die Veranstaltung
800 Besucher, im Vorjahr über
1000. Da wegen des doppelten
Abiturjahrganges noch mehr
Schüler erwartet werden, ver-
längerte der Kreis die Veran-
staltung um eine Stunde. Die
angehenden Studenten und
Interessierte können sich von
9 bis 15 Uhr über ihre Möglich-
keiten informieren. Stände
gibt es von zwölf teilnehmen-
den Hochschulen von der IUG
Unna über die Hessische Be-
rufsakademie, die TU und FH
Dortmund bis hin zu WWU
Münster. Auch die Polizei und
der Kreis stellen sich vor. Dazu

gibt es Workshops, für die sich
die Schüler im Internet anmel-
den können (siehe Kasten).

Vielfältige Workshops
Wer nicht sich nicht nur über
den Studienort, sondern auch
die Studienrichtung informie-
ren möchte, bekommt geballte
Informationen: in 40 verschie-
denen Kursen werden Studien-
gänge vorgestellt. Die belieb-
testen Fächer, etwa Medizin,
Psychologie und Rechtswis-
senschaften werden zwei Mal
vorgestellt. Dazu kommen An-

gebote wie „islamische Theolo-
gie und arabisch-islamische
Kultur“, „Statistik studieren“
und „Technische Redaktion –
Multimediaberuf mit Zu-
kunft“.

Die gesamte letzte Stunde ist
dem dualen Studium, also der
Verbindung von Beruf und Stu-
dium, gewidmet. Dort stellen
etwa die Bundesagentur für
Arbeit, die Bundeswehr, die
FH Soest und die Handwerks-
kammer ihre Arbeit vor.

„Expertenmangel vorbeugen“
Dass die Studenten in der Nä-
he ihres Elternhauses studie-
ren, ist auch der Handwerks-
kammer wichtig. „Wir müssen
Studierende in der Region hal-
ten“, sagt deren Vertreterin Ve-
rena Kurth. Denn nur so kön-
nen die Unternehmen einem
Expertenmangel vorbeugen.

Den Hochschultag will
Landrat Makiolla auch als
Werbung für das Studium an
sich verstanden wissen – denn
noch würden zu wenige junge
Menschen aus dem Kreis Un-
na studieren.

Bei den Abiturientenzahlen
sei der Kreis Unna laut dem
Landrat unauffällig im Landes-
durchschnitt. Wenn jedoch die
Statistik über die Heimatorte
der Studenten alle zwei Jahre
erhoben wird, sieht es in Unna
nicht mehr so rosig aus. „Wir
müssen das Potenzial voll aus-
nutzen“, sagt Makiolla.

Hochschultag soll Studenten
in der Region halten

Zwölf Universitäten stellen sich im Oktober in Kamen vor

Der dritte Hochschultag
des Kreises Unna ist am
Montag, 29. Oktober, in der
Stadthalle Kamen. Die
Hochschulen informieren
von 9.30 Uhr bis 15 Uhr an
mehreren Ständen. Auch
Bundeswehr, Polizei und
der Kreis werben für sich.

Außerdem bieten die
Hochschulen 40 Work-
shops an. Die beliebtesten
Kurse, etwa Medizin und
Psychologie, werden zwei
Mal vorgestellt.

Anmeldung nach den
Sommerferien unter: www.
hochschultag.kreis-unna.de

Hier geht's zur
Anmeldung

Von Tobias Kestin

Unna. Was wird gerade über die
Griechen geschimpft. Und was
schimpfen sie gerade über uns.
Außenstehende könnten meinen,
dass unsere gegenseitige Ableh-
nung größer ist als die gegenüber
Holländern oder Österreichern.
Wer aber „Liebe geht durch den
Magen“ als Standard setzt, merkt,
wie gut wir uns verstehen – denn es
gibt eine Mahlzeit, die unsere Ver-
bundenheit besser als alles andere
darstellt: Der Taxiteller – Gyros,
Pommes, Currywurst, verfeinert
mit Tzatziki und Mayonaise.

Auch an der Massener Straße im
„Rhodos“ geht der Teller zur Mit-
tagspause im Minutentakt über die
Theke. „Wie viele kann ich gar
nicht sagen, aber es sind sehr vie-
le“, sagt die Dame hinter Theke,
während sie die nächste Curry-
wurst durch den Häksler jagt. Wer
die geballte Ladung Sattmacher
braucht, kann in fast jedem griechi-
schen Restaurant der Region für
um die fünf Euro nichts falsch ma-
chen.

Natürlich gibt es haufenweise
solcher kulinarischer Anbande-
lungs-Versuche. Im Supermarkt
gab es letztens eine Pizza mit
Currywurst, denselben Ge-
schmack wollten auch
Chips vermitteln, der Kol-
lege erzählte von einer Ber-
liner Currywurst ohne
Schweinefleisch. Alles kein
Renner. Zum Glück kam nie-
mand auf die Idee, eine Frikandel
in Currysause zu tauchen. Im grie-
chischen Schnellimbiss hat es da-
gegen geklappt. So gut, dass der

Redakteur letztens einen Bauarbei-
ter beobachtet hat: „Ich hätte gerne
den Taxiteller, aber ohne Pommes.“
Da schaute selbst die Bedienung
entgeistert. „Aber machen sie ruhig
mehr Tzatziki drauf.“

Herkunft unbekannt
Woher der Name „Taxiteller“
kommt, weiß Rhodos-Inhaber Kos-
ta Kotsis auch nicht. Aber wie es
sich für eine kultige Mahlzeit ge-
hört, die es eigentlich nur im
Ruhrgebiet gibt, gibt es zu-
mindest eine Legende da-
zu: Es waren natürlich die
Taxifahrer, die schnell
eine Menge Sattmachen-
des haben wollten. Nur
Gyros oder nur Curry-
wurst hätten einfach nicht
gereicht. Und der Teller
macht genauso schnell satt
wie ein Taxi fährt.

Spiel läuft im Lokal
Ob die Kalorienbombe auch zum

Fußballfest taugt, können Fans
heute Abend fest stellen: Kosta lädt
zum „Public Viewing“. Sein Lokal
ist schon die gesamte Europameis-
terschaft Treffpunkt für ein bunt ge-
mischtes Publikum. Bloß ist der
schmale Gang zwischen Wand und
Theke ein-
fac

h zu eng für Leute, die mehr als
einen Taxiteller in der Woche es-
sen. Deshalb sorgt Kosta Kotsis
vor: Er will einen Fernseher ans
Fenster stellen und damit auch den
Fans der Außengastronomie bes-
ten Blick aufs Spiel Deutschland –
Griechenland garantieren.

Das geht mindestens 1:0 für die
Blau-Weißen aus. Bis zum Viertel-

finale (heute, 20.45) haben sei-
ne Griechen immer nur ein

Tor pro Spiel geschossen.
„Heute dürfen es ruhig
mehr sein.“ Ein hoher
Sieg ist übrigens genau-
so schlecht wie über-
mäßiger Konsum der
Taxiteller: Kosta Kotsis

verspricht einen Ouzo
pro Tor.

Eigentlich ganz gesund
Und eigentlich ist auch
der Taxiteller eine leichte
Mahlzeit für den gewis-

senhaften Feinschmecker.
Wer Currywurstpommesgy-

ros im „Rhodos“ auf der Spei-
sekarte sucht, findet das Me-

nü unter dem Punkt „Tel-
ler für Zwei“.

Zwei Nationen auf dem Taxiteller
Vor dem heutigen EM-Spiel zeigt Wirt Kosta, wie gut deutsche und griechische

Spezialitäten zusammen passen - „Rhodos“-Chef: „Griechen gewinnen“

Unna. Auszeichnung für Hans Ce-
schinski: Der Unnaer wurde gestern
für zehn Jahre Tätigkeit als Schieds-
mann von Amtsgerichtsdirektorin
Annette Rodehüser ausgezeichnet
worden. Die Juristin überreichte ihm
eine Urkunde.

„Ich habe einfach Spaß am Ehren-
amt“, sagt der ehemalige Presseoffi-
zier des Bürgerschützenvereins.
Sein Zuständigkeitsbereich ist die
Stadtmitte von der B 1 bis zur Bahn.
Bäume, Sträucher und Beleidigun-
gen waren sein täglich Brot als
Schlichter. „Rund zehn Fälle im Jahr
habe ich auf den Tisch bekommen.“
Bei Beleidigungen sei es ihm fast im-
mer gelungen, den Streit aus der
Welt zu bekommen. Bei Grenzstrei-
tigkeiten unter Nachbarn sei die
Quote der Schlichtungen nicht so
hoch, berichtet Hans Ceschinski.

Schiedsmänner können immer
dann angerufen werden, wenn es
sich um weniger wichtige strafrecht-
liche Sachen handelt, eben wie bei
Beleidigungen. Die Schiedsmänner
werden von den jeweiligen Stadträ-
ten gewählt. Alle fünf Jahre müssen
sie von dem kommunalen Gremium
neu gewählt werden.

Auszeichnung
für Schlichter
Hans Ceschinski zehn
Jahre Schiedsmann

Hans Ceschinski erhielt aus der Hand
von Amtsgerichtsdirektorin Annette Ro-
dehüser eine Dankesurkunde für zehn
Jahre Tätigkeit als Schiedsmann über-
reicht. FOTO: KARL DITTRICH

Hemmerde. Am Samstag, 23. Juni,
wird bei gutemWetter um 16.30 Uhr
ein Gottesdienst auf dem Vorplatz
der Antoniuskapelle gefeiert. An-
schließend lädt der Kapellenkreis
zum gemütlichen Beisammensein.

Freiluft-Gottesdienst
vor der Antoniuskapelle

goldene Broschen - goldene Ringe - defekte Armbänder - goldene Uhren
silberne Ketten - Zahngold mit Zähnen - goldene Ohrringe - defekte Ketten
Gold, Silber, Platin - Omaschmuck - Ringe aus der Mode - alles aus Silber
Eheringe aus Gold - silberne Ohrringe - Ketten aus Platin - Münzen,
Altschmuck - Medaillen - Ringe aus Platin - Bestecke
goldene Anhänger - - goldene Ohrringe
Goldmünzen - Anhänger - goldene Ketten
Silbermünzen - - defekte Ringe
kaputte Ringe Manschettenknöpfe
Schalen aus silberne Teller
silberne Armbänder goldene Ketten
alles aus Platin - Ketten silberne Ringe
Platinketten - Ringe - Armbänder - Zahngold
defekte Halsketten - Medaillons - unmoderne Broschen
Zahngold mit Zähnen - Münzen kaputte Golduhren
Münzen aus Gold - Medaillen Bestecke - Zahngold
unmoderne Halsketten - Ringe - - unmoderne Armbänder
Zahngold mit Zähnen - Silberringe - - goldene Broschen
Eheringe aus Silber - Freundschaftsringe - Ketten - unmoderne Ohrringe
alles aus Gold, Silber, Platin - defekte Golduhren - unmoderne Halsketten

silberne Bestecke - silberne Kannen - silberne Platten - Ketten aus Gold
defekter Goldschmuck - Schmuck aus der Mode - alles aus Platin - Münzen

Gold Funke
Ostenhellweg 60, 44135 Dortmund

Direkt neben Cafe Hemmer
Juweliertradition in Dortmund seit 60 Jahren

Altgoldverkauf erfordert seriöse Wertermittlung durch anerkannte Fachleute.
Wir führen täglich korrekte Wertermittlungen durch. Der Ankauf erfolgt
zu besten Preisen gegen sofortige Barauszahlung. Angekauft werden

Altgold, Zahngold, Münzgold, Silber, jeglicher Schmuck, defekt oder aus
der Mode, Platin, alles aus Silber, Bruchgold. Auch geringe Mengen Altgold sowie

Zahngold mit Zähnen sind zur sofortigen Bewertung und einem Barankauf geeignet.
Kursschwankungen unterliegen ausschließlich unserem Risiko und

schmälern Ihren Ankaufskurs nicht im geringsten.

Sofort Bargeld für Ihr Gold
Seriöser Goldankauf zu festen Konditionen ohne Gebühren

Vertrauen Sie nur dem jahrzehntelang am Ort ansässigem Juwelier
Alt - Neu - Defekt. Der Zustand spielt keine Rolle

!!! Achtung wir ziehen um !!! Ab dem 1.7.2012 nur noch Wißstraße 11,
44137 Dortmund, früher Hoffmann und Kessel

Anzeige

Heute und morgen

Kürbiskernbrot
(750 g) Stück 1,20 €
Bäckerei Kanne
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